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    Cookie      Cookie  
findet sein Plätzchenfindet sein Plätzchen

Eine Comic-Geschichte zu Weihnachten
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Das ist Cookie, ein Keks. Kekse leben in Dosen, Tüten und Verpackungen.  
Darin leben sie gemeinsam mit anderen Keksen. 

Normalerweise sehen die Kekse in  
einer Dose alle gleich aus.

Auch Cookie lebte in einer Dose 
zusammen mit vielen anderen, die 
alle so aussahen wie er, ...

... bi
s er

 eine
s Ta

ges 
 

verlo
ren 

ging
!

Seitdem irrt er umher und sucht Kekse, bei 
denen er bleiben kann.

Wo finde ich bloß ein Plätzchen?

Huch!!!
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Mandel! Mandel!    
Mandel! Mandel!    

    Mandel! Mandel!
    Mandel! Mandel! Kompanie,Kompanie,

stillgestanden!stillgestanden!
Hallo ihr da!
Wartet mal  

einen Moment!

Ich bin hier
drüben!

Autsch!!

Was willst du
denn, Kleiner?

Mitmachen?

Ich wollte  
fragen, ob ich bei 
euch mitmachenmitmachen 

kann?

Lass dich mal  
ansehen ... Du hast ja 
gar keine Mandeln!

  Ja,  
bei euch  
leben.

Bei uns muss ein echter Keks 'ne 
Mandel haben, stimmt‘s Männer?

Und ein echter Keks muss außen und innen  richtig hart sein, stimmt‘s Männer?

... und nichtzerbrechlich! Hihihi!

Pff, ein echter Keks soll  
hart sein! So ein Käse!
Gemeine Mandelnasen!!!

Na, du siehst  aber  
 unzufrieden aus!  
Alles in Butter?

Darf ich dich  
mal was fragen?

Nur zu! 

Aber
Schoko- 
stückchen.

Diese Schoko- 
stückchen machen  

mich ganz besonders 
beliebt!

Aber Aber 
nichtnicht

bei uns!bei uns!

Müssen KekseMüssen Kekse
bei euch auch bei euch auch 

hart sein?hart sein?

Jawohl, Sir!
Jawohl, Sir!

Jawohl, Sir!
Jawohl, Sir!



3

Hahaha!
Du Scherzkeks!
Natürlich nicht!

Oh, 
perfekt!  Und darf ein

Keks bei euch
Schokolade

haben?

Ja, unter Umständen 
gibt‘s bei uns auch 

Butterkekse mit
Schokolade ...

Jetzt hab ich aber 

mal eine Frage!

Warum fragst du  

mich das alles?

Das ich nicht lache!! Noch so einer, der bei uns  
leben will. Nur, weil es so viele von uns Butterkeksen gibt, 

meint jeder, wir hätten auch massenhaft Platz, wie?

Ach, weißt  
du, ich suche Kekse, bei denen ich ein Plätzchen zum Bleiben 

finde.

Ach, wieschön!!!

Ehrlich,
ich kann mich prima

anpassen ...

Es fängt schon bei der Form 
an! Schau doch mal, wir sind

viereckig mit ganz genau
52 Zähnen, und du?

Ah ja, der hat neulich
genau das Gleiche gesagt und

wollte bei uns mitmachen.
Lächerlich!

Jaaa ... aber kein
Keks, sondern

ein Waffelgebäck!

Aber auf 's Innere  kommt es doch an! Ich  bin aus den gleichen Zutaten wie ihr : Butter, Zucker, Mehl ... und Schokolade.

Das Argument bringen sie alle. Aber die Zutaten allein machen uns noch lange nicht zu dem, was WIR sind.Ich bin 
rund ...

Aber er ist doch auchviereckig!

Huhu !Huhu !
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Ich sag dir jetzt mal was.
Wir Butterkekse stehen für Perfektion.
Wir sind hochmoderne Industriekekse,  

alle perfekt geformt.

Du bist zwar ein Keks,
aber eben nicht perfekt.
Deshalb passt du nicht
zu uns. Auf Wiedersehn!

Ich muss Kekse finden,
die rund sind und

Schokolade haben ...

Unglaublich!
Genau das, was

ich suche!

Hä!?

Hey du, rundes
Plätzchen! Darf ich bei 

euch leben?

WER wagt es, mich
so anzusprechen?

Warum will
mich bloß

keiner
haben?!

„Hey du?!“
Weißt du nicht,
wen du hier vor
dir stehen hast?

Ich bin 
ein königliches

Gebäck!
Ähm, ...

ich fürchte, das 
 weiß ich nicht ...

Prinz von der Rolle ist mein Name. Aber viel  zu lange schon verschwende ich hier meine  Zeit mit Krümeln. Geh mir bitte nicht  
weiter auf den Keks!

Bei Fuß, 
Röllchen!  
Wir gehen. 

Aber ... aber ...,
das spielt doch 

keine Rolle.

Von der Rolle ...
Gerollt oder nicht?

Was macht das schon
für einen Unterschied?
Wurden wir nicht alle 

geknetet?



Cookie fand bei den Weihnachtsplätzchen ein 
neues Zuhause. Bei ihnen war es egal, wie man 

aussah oder woher man kam. Jeder war willkom-
men! Weil sie mit Liebe gebacken waren, gaben sie 
diese Liebe an andere weiter. Aber was „Weihnach-
ten“ bedeutet, konnten sie auch nicht erklären. Ja, 
was bedeutet eigentlich Weihnachten? Es ist viel 
mehr als Kerzenschein, Plätzchenduft und viele, viele 

Geschenke. Im Grunde ist es eine Geburtstagsfeier, 
denn wir erinnern uns an Weihnachten an die Geburt 
von Jesus Christus, Gottes Sohn. Gott hat seinen 
Sohn auf die Erde gesandt, um uns seine Liebe zu 
zeigen und einen Weg zu schaffen, damit wir wieder 
Gemeinschaft mit ihm haben können. Durch 
Jesus Christus kann JEDER zu Gott kommen, 
egal wie er aussieht oder woher er kommt.

   Es ist hoffnungslos!
   Ich werde wohl niemals Kekse  
finden, bei denen ich bleiben 
      kann. Ich bin und  
        bleibe verloren.

Oh, Freunde!
Schaut mal, da scheint 
jemand sehr traurig 

zu sein.

Hey Keks, was
fehlt dir denn? Du kannst

doch bei uns
leben!

Ja,
wirklich!

Wir würden
uns freuen!

Wir sind ja  
 auch mit Liebe

gebacken.

Aber ihr seht
so ganz anders aus als  
ich. Was seid ihr über- 

haupt für Kekse?

Bei uns 
ist es egal, wie  
man geformt ist 
oder aussieht.

Jeder
ist herzlich
willkommen!

Ihr seid
ja richtig

nett!

Wir sindWir sind
Weihnachts-Weihnachts-
plätzchen!plätzchen!

Na klar!!

Nun, das
lässt sich löse

n!
Ach, ich suche

einen Ort, wo ich
bleiben kann. 

Aber keiner will  
mich haben!

Schluchz!
Schluchz!

Wirkl ich???Wirkl ich???

Warum heißt ihr denn 
Weihnachtsplätzchen? Ist 

Weihnacht ein Gewürz oder 
eine besondere Zutat?

Hm, keine Ahnung,
was Weihnachten 

bedeutet ...

... wir sind
ja schließlich

auch nur 
Kekse ...

Das hat irgendwas mit 
den Menschen zu tun ...

Da musst du die 
fragen!

Auf jeden
Fall hab ich

jetzt ein Plätz-
chen für mich  

       gefunden!
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DDamals befahl der Kaiser Augus-
tus, alle Bewohner des Römischen 
Reiches zu zählen und in Steuer-

listen einzutragen. Es war das erste Mal, 
dass solch eine Volkszählung durchgeführt 
wurde. Sie geschah, als Quirinius Statthal-
ter der Provinz Syrien war. So ging jeder 
in die Stadt, aus der er stammte, um sich 
eintragen zu lassen. Auch Josef machte 
sich auf den Weg. Er gehörte zur Nachkom-
menschaft Davids und musste deshalb aus 
der Stadt Nazaret in Galiläa nach der Stadt 
Bethlehem in Judäa reisen, um sich dort 
mit Maria, seiner Verlobten, eintragen zu 
lassen. Maria war schwanger, und als sie in 
Bethlehem waren, kam für sie die Zeit der 
Entbindung. Sie brachte ihr erstes Kind zur 
Welt. Es war ein Sohn. Sie wickelte ihn in 
Windeln und legte ihn dann in eine Futter-
krippe, weil in der Unterkunft kein Platz für 
sie war.

In der gleichen Nacht hielten ein paar Hir-
ten draußen auf dem freien Feld Wache bei 
ihren Herden. Plötzlich trat ein Engel des 
Herrn zu ihnen, und das Licht der Herrlich-
keit Gottes umstrahlte sie. Sie erschraken 
sehr und hatten Angst, aber der Engel sagte 
zu ihnen: „Ihr müsst 
euch nicht fürch-
ten, denn ich brin-
ge euch eine gute 
Nachricht, über die 
sich das ganze Volk 

freuen wird. 

Heute Nacht ist in der Stadt Davids euer 
Retter geboren worden. Es ist der Mes-
sias, der Herr. Ihr werdet ihn daran erkennen, 
dass ihr ein Kind findet, das in Windeln gewi-
ckelt in einer Krippe liegt.“ Plötzlich waren sie 
von ganzen Heerscharen des Himmels umge-
ben, die alle Gott lobten und riefen: 

„Ehre und Herrlichkeit Gott in der Höhe und 
Frieden den Menschen im Land, 
auf denen sein Gefallen ruht.“ 

Als die Engel in den Himmel zurückge-
kehrt waren, sagten die Hirten zueinander: 
„Kommt, wir gehen nach Bethlehem! Sehen 
wir uns an, was da geschehen ist, was der 
Herr uns sagen ließ.“ Schnell brachen sie auf 
und fanden Maria und Josef und auch das 
Kind, das in der Futterkrippe lag. Als sie es 
gesehen hatten, erzählten sie, was ihnen 
über dieses Kind gesagt worden war. Und 
alle, mit denen sie sprachen, wunderten sich 
über das, was ihnen die Hirten berichteten. 
Maria aber bewahrte das Gehörte in ihrem 
Herzen und dachte immer wieder darüber 
nach. Die Hirten gingen dann wieder zu 
ihren Herden zurück. Sie priesen und lobten 
Gott für alles, was sie gehört und gesehen 
hatten. Es war genauso gewesen, wie der 

Engel es ihnen 
gesagt hatte.

Lukas 2,1-20

 aus: NeÜ  bibel.heute
© Karl-Heinz Vanheiden

www.kh-vanheiden.de

Aus der Bibel aus dem Lukasevangelium 

Die Geburt JesuDie Geburt Jesu
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Wir wünschen dir und 
Wir wünschen dir und deiner Familie frohe und 

deiner Familie frohe und gesegnete Weihnachten!
gesegnete Weihnachten!



H ast du Fragen zum Comic oder zu Weihnachten oder möchtest gerne mehr darüber wissen? Dann schreibe uns an: 
info@zeit-fuer-kids.deWir wünschen dir und 

Wir wünschen dir und deiner Familie frohe und 
deiner Familie frohe und gesegnete Weihnachten!
gesegnete Weihnachten!

So wird‘s gemacht:

Klebe die Butterbrottüten aufeinander. Dazu streichst du einen 

Streifen Kleber entlang der geschlossenen Seite der Tüte und 

einen Streifen in der Mitte der Tüte von oben nach unten 

(wie ein T - siehe Bild 1). Nun schneidest du die Tüten an 

der geöffneten Seite zu einer Spitze (Bild 2). Fächere dann 

die Butterbrottüten vorsichtig auf und klebe die 

erste und die letzte Spitze zusammen (Bild 3).

Um den Stern aufzuhängen, klebst du ein 

Stück Klebefilm an eine Spitze und fädelst mit Hilfe 

einer Nadel einen Faden hindurch. Fertig!

SterneSternePapiertüten Papiertüten ––
Du brauchst 
pro Stern:
• �sieben 

Butterbrottüten
• Schere
• Kleber
• Faden, Nadel
• Klebefilm

Welcher 
Schatten ist genau 

deckungsgleich mit dem, von  
dem roten Kranz?
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ZitronensterneZitronensterneRezept fürRezept für

Guten Appetit!Guten Appetit!

Und so wird´s gemacht:

Eigelb mit Zucker und Vanillezucker schaumig schla-

gen, bis die Masse cremig ist. Mandeln mit Backpulver 

mischen und mit dem Backöl unter die Creme rühren. Die 

Speisestärke auf die Tischplatte streuen und darauf den 

Teig ausrollen, ca. 1/2 cm dick. Dann Sterne ausstechen.  

Ein Backblech mit Backpapier auslegen und die Sterne  

darauf verteilen. Bei 180° C 10 Minuten backen. Die Ster-

ne abkühlen lassen. Den Puderzucker in eine Schüssel 

sieben. Zitronensaft hinzugeben und verrühren. Dann 

nach und nach heißes Wasser hinzugeben, bis der Guss 

zähflüssig ist. Den Guss mit einem Backpinsel auf die 

Sterne streichen. Fertig!

Du brauchst:

• �3 Eigelb

• 120 Gramm Zucker 

• 1 Päckchen Vanillezucker

• �200 g gemahlene Mandeln  

• �1 Messerspitze Backpulver

• �3 Tropfen Backöl Zitrone

• etwas Speisestärke

• 1 Päckchen Puderzucker 

• 1 Esslöffel Zitronensaft


